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Zürich 1884. X. Jahrgang N?22 31 Mai.

Q> lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt. ^
V«rtitworttlcb8 Redaktion : Je» Mtzfi. Expedition : Biiikafstrose, 98, Zurieft. Druck m l Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. QÇgr Abon&l&e&tsbtdl&gtt&g6&. "i§àD Briefe und Gelder franko.
W ¦? * H- ¦»

Alle PotUmttr und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, fur 6 Monate Fr. 5. SO,
far IS Monate Fr. IO; für das Dbrige Europa, fflr Aegypten and die Vereinigten 8iaaten von Nordamerika fflr 6 Monate Fr. 7, für 1» Monate

Fr. 13. KO ; für SDdamerlka und Vorder-Asien fflr 6 Monate Fr. 9, fttr 1Ä Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 2S Cts.

Inserate per Tiergespaltene Petitzeile fflr die Schweiz SS Cts., für das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

SBiHft S)u frdftig überzeugen, nid)t long grübeln fei nur fdjlau

3eit ift ©elb fudj 3)ir ein ©djlagwort ftimmt es audj nidjt

ganj genau.

©teilt bodj audj bei 93olt wie Stätten, mag ifjr ,£>er§ m« immer fein,
Orben roo Segriffe fefjlen, ftets baS SBort jur M ein :

Sunt Çeile be§ SSoterlanbeê.

^asi ^oCß fprtcÇf :

§efj, nun jeigt mal, lieben Seute, was. ifjr tonnt unb was ifjr treibt

Sänger tann unS nidjt gebient fein, bafj itjr bloS bie ©effel reibt,
(Sin ©efe&lein, ein ©efä&lein mütjfam auS ben 3tägeln beifit!
SBaS wir jefct bor 3Iflem braudjen an ber ©pifce, mertt'S eudj tjeifjt :

Prud'hommes

5>te ^ät^e fpveà}en:
(Iben biefj eudj ju beweifen, finb wir ja mit Srnft baran;
S)odj, Will man was 9teueS bauen, gilt'S ju fäubern erft bie S3atjn.

SDrum mit nöttj'gen Sßaragrab&en motjlerwogen, OrbnungSbujj,
©elb, ©efängnifj, Äompetenjen reiflidj man beftimmen mufj

Sur ©e&mtg ber 3nbuftrie!

©ut, nur los, itjr werbets »iffen ; bafür feib ifjr ja am spta£

Sodj wir nota bene müffen fetj'n, bafi itjr nidjt für bie

^Urographie* auf's Sebürfnifj, uielmefjr eudj genau befdjräntt.
©onft, itjr §err'n, an jenes SBörttein, an'S betannte fdjlimme benft:

UeBerprobuttiott

Herrgott ja, mir fitjen, fdjmi§en, unS ift fdjon roeifj ©ott wie fjeifj!
3tun, Wollt itjr nodj engere gütjtung in bem füjjen 3)uft beS ïlcai'S
SBie mirb'S erft im Suli werben! SBifjt itjr was, ba wir bodj tjter

©ojufagen audj finb SJlenfdjen, für uns audj beftimmen wir

9ton»tatarbeitêtflfl!

Sdjön, wer etwas SRedjteS leiftet, tann es audj in turjer Qtli.
9tur, berftetjt, Don bem was SRedjt'S", wüfjten wir mal gern 23efdjeib!

Apropos, Wenn itjr jeweilen, etje itjr ju ©tutjle fafjrt,
UnS bon eurem SBoKen, können ablegtet fo eine Slrt

f ßehrUng^rüfunö

1â X.ìlskk-gsng 31 IVI si.

^ II!u8îpilìte5 Kumol'i8ti8ek'8at^i8elie8 Woekendlatt. ^
VmiMNllà «mût!»» -. à» Mt-ll. îxPvâà : KÂMMîîî. s». AilM. îZfSlîll ,« j. »îi?gz. Well.

«> i i «> ». » i-l >»

^11« >?»»t»«t«r mià SuvUmnöl-az«» »soweo vssteàoxva eot«s«vu. ?r»nk» far âie Se»««k: ?ar S î>loQ».ts ?r. S, à « îlo»»t« ?r. S. Sv,
kor l» »lo»».tv ?r. 1v; ktìr à vdilg» ruroo», kar »««»pt«i, uoà âi« Veràlgtsn St-ân voa Xoràerlll» kltr « àlomtts ?r. 7, kar R» Itloo»te

?r. tS. ; kar SI>o»m»rIl«» uoà V«rô«r-iì»I«n kar S îl«o»to ?r. v, kar IS >loo»tv ?r. t«. àsà Monm-rn SS à
per viorso»p»Itöov ?stit-!vils kar àis Se»«»>2 Zêk Lt». kar ck»s àl»nô SO Vt».; kei Vioâ«rà»Im»8sa dockvatsàr kàtt.

àaktrilîgv dskdrcken» »II» »nno«o«» - «H-àr-n.

Willst Du kräftig überzeugen, nicht lang grübeln sei nur schlau

Zeit ist Geld such Dir ein Schlagwort stimmt es auch nicht

ganz genau.

Stellt doch auch bei Volk wie Wthen, mag ihr Herz wie immer sein,

Eben wo Begriffe fehlen, stets das Wort zur Zeit sich ein :

Zum Heile des Vaterlandes.

Das WolN spricht :

Heh. nun zeigt mal, lieben Leute, was ihr könnt und was ihr treibt

Länger kann uns nicht gedient sein, daß ihr blos die Sessel reibt,
Ein Gesetzlein, ein Gesätzlein mühsam aus den Nägeln beißt!
Was wir jetzt vor Allem brauchen an der Spitze, merkt's euch heißt :

?raâ'koiumv8

Z»ie W6tHe sprechen:
Eben dieß euch zu beweisen, sind wir ja mit Ernst daran;
Doch, will man was Neues bauen, gilt's zu säubern erst die Bahn.
Drum mit nöth'gen Paragraphen wohlerwogen, Ordnungsbuß,
Geld, Gefängniß, Kompetenzen reiflich man bestimmen muß

Zur Hebung der Industrie

à Acrs WolN repNzirt:
Gut. nur los, ihr werdetS wissen ; dafür seid ihr ja am Platz
Doch wir nà bens müsien seh'n, daß ihr nicht für die Katz

Paragraphlet auf's Bedürfniß, vielmehr euch genau beschränkt.

Sonst, ihr Herr'n, an jenes Wörtlein, an's bekannte schlimme denkt:

Ueberproduktion

Z>ie HìâtHe àpttzivsn :

Herrgott ja, wir sitzen, schwitzen, uns ist schon weiß Gott wie heiß!
Nun, wollt ihr noch engere Fühlung in dem süßen Duft des Mai's
Wie wird's erst im Juli werden! Wißt ihr was, da wir doch hier

Sozusagen auch sind Menschen, für uns auch bestimmen wir

Normalarbeitstag!

Acrs Wotk enöigt:
Schön, wer etwas Rechtes leistet, kann es auch in kurzer Zeit.

Nur, versteht, von dem was Recht's", wüßten wir mal gern Bescheid!

Apropos, wenn ihr jeweilen, ehe ihr zu Stuhle fahrt.
Uns von eurem Wollen, Können ablegtet so eine Art

f LehrliugKPrüsimg
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